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Entreé

Von drev Amouretten
Melche eine Krohne auf das bey der Grotten erhobene

Poſtiment niederſetzen.

n Fe Liebe hat ein Spiel beſtellt.
vuWher ſich zu ihren Tempel hutt!J— Dienſte
dhnd folgt den ſuſſen Zugen

Senſelben folt ein koſthar Guth
Srobtzen und Vergnugen.

Fnier iſt der Pruß ſchon ausgeſetzt
Wen nun das Wlucke wurdig ſchatzt

Vie andren zubeſiegen
Kbnd bleibet aber auch darbey
Ser Tugend und der Liebe treu

KDeer ſoll das Kleinod kriegen.
irn. Jchſuche Aur. ich ehre Heb. ich bilde à 3. die Liebe
Phob.Ich wehle das beſte. Herec ich prufe die Triebe
Alle. So iſt auch dieſe Crone mein.

Welch Hertze mich zum Leitnern hat
Wasgent den angenehmſten Pfad

Arnd wird am Ende glucklich ſeyn.
kis. Jcchſuche Aur. ichehre Heb. ich bilde à 3. die Liebe
phoœb. Jch wehle das beſte Herc. Jch prufe die Triebe.
Ale. Wo iſt auch dieſe Drone mein.
uin. Die Hoffnungiſt die erſte Lieblichkeit

Die ſich ein Hertze machet.
Wenn ihmein Blick der Liebe lachet

So hofft es mit der Zeit
Auch Roſen abzubrechen.
Und ob auch manche Bornen ſtechen

Soiſt es doch vergnugt
Jn Hoffunung daß ſich noch ſein wundſchen glůcklich fugt.

Chor von innen

Wer



Werſich nicht weiß an Hoffnung anzuhalten
Wenn aller Muth gebricht
Und laſt ſein Feuer ſtracks erkalten/

Schickt ſich zu keiner Liebe nicht.
Die Berge der Unmoglichket e
Kan Hoffnung uberſteigen
Und auch die ſtarcklten Felſen beugen.
Sie ſchwinget ſich zur SternenHoh
Und kan in tiefſten Abgrund dringen.
Sie wird in aller UnglücksEee
Den Sturm durch ihren Ancker zwingen.Wer ſich durch ſonſt  nichtrathen rag tech

Nimmt doch den Troſt der Hoffnung an.

Foffuung verbleibet das Labſal der Hertzen/
Goffnung verſigfet die bitterſten Schmertzen

goffnung erqvintMWas nur ein wiedriges Eichielſen gedruckt.

Ghoffnung vertrribet den Sinnen ihr gvalen
Koffnung vergnuget die ſehnenden Seelen
Koffnung allein
Pfleget die Seele der Liebe zu ſehn.

Drumb iſt die Crone mein.
Jch ſage nein.“ wDenn Freundlchafft nin kan beh der diehe

Der treueſte Vaſalle ſchu.
Mein himmliſch Band
Verknupffet Mund und Hand
Wo keine Fretindſchafft bluhet
Da iſt auch keine Liebe nicht/
Die Hertz zu Herhen zichek

reiWo meine Kette ßtUnd womein Gehttt urbeſht J

Dt chts deſtenen/a angarnt ĩa J

Was fein und lieblich heiſt.
ßrdie NutuUnd ohne mich mu rJn ihtem Bau zu trummern gehen.

Drum kan die Freunochant nur4 A Aa.

Die Freundſchafft nür clelt

Wah—
Das Weſen rechtund reiner Lifbe ſeyn an
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JWathre Freimdſchafft kront die Hertzen
Hhüit der anaenehmſten Ruh.
dgier wird kein Verdruß geſpuret.

Fhre Liebe triumphiret
ghber Neid und alle Noth.
Faſie trotzen ſelbſt den Todt.

WMas ſie wundſchen was ſie dencken
Wird der Himmel ihnen ſchencken

Venn ſein Seegen deckt ſie zu
Mahre Freundſchafft kront die Hertzen

FMit der angenehniſten Ruh.
Duuumb iſt die Crone mein.
Jch aber ſpreche nein.

w..

Wo keine Schonheit lacht
Noch durch ihr Licht den Geiſt lebendig macht

Da iſtdie Liebe Todt. 11
Kein Purpur von den Abendroth
Kan w den Himmel ſchmucken;
Die Sönne ſelbſt mit ihren Blicken
Jſt nicht ſo ſchon SeAls wie die Schonheit bluhet.

2
Sie iſt der Hertzen ihr Magnet.
Der alles an ſich ziehet
Was ihm nur will entgeden ſtehen.
Jch bins wodurch die Liebe triumphiret.
So lange ſie durch mich regitet
Wird ſie bey allen Sinnen.
Gewiſſen Sieg aewinnen:in

Z

bo lnan Echoönheit in den Augen
Ahnd auch in Gemuthe ſchaut/
Zanur hat der Liebe Macht
Fhre Ehatze hingebracht
Jhnd die Reſidentz gebant
Wo man Schouheit in deu Augen
And auch in Gemuthe ſchaut.

Drumb iſt die Crove meiin.
Ich ſpriche vtnnlöch nein
Wo Klugheit nicht das duder inden Handen/
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Lerc.

Und den Compaß in Augen halt

Da iſt die Fahrt garſchlecht beſtellt
Und wird ſich nur mit Strand und Scheitern enden.
Wer ſich durch eitlen Schein
Die Sinnen laſſet blenden

Denm wird die Thorheit und die Liebe
Eins wie das andre ſeyn.
Und merckt er den Betrug
Sowird Erzwar iedoch zu ſpat mit Schadenklug.
Mein Perſpectif ſieht weit hinaus.
Wers mit mir halt der wehlt das beſte mit mir aus.

KLugheit muß den Sieg regieren
Mlugheit muß das Augefuhren
Solugheit lencket Pfad und Schritt
Seem lder dieſe Bahn betritt
Moddie Liebe ſeinen Sachen
Woll den Ausgang glucklich machen.

Drum iſt die Crone mein. ul
Zu allen ſprech ich nein.
Wo nicht Beſtandigkeit das Siegel drauf gedruckt

Wird Liebe keine Liebe ſeyn
Wasiſts wo Falſchhuit Meiſter ſpielt?
Wo Unlkeu auf was ſchnodes ziehlt?

Wo Wanckelmuht
Sich gleichet Elb und Fuht?
Wo man des Abeuds lußt
Undes am Morgenſtracks vergißt?

Reiſt Unbeſtand ſo ein
Wird Liebe keine Liebe ſeyn.
Wer anders denckt und anders ſpricht
Schickt ſich zu wahrer Liebe nicht.
Die Hoffnung ſelbſt iſt nur ein eitler Traum
Der leere Schatten heget;
Die Freundſchafft ein verdorbner Baum
Der reine Fruchte traget
Die Schonheit ein verachtlich Bild
Das etwas war und nichts mehr gilt;
Die Klugheit nur ein falſcher Wahn
Der rathen und nicht helffen kan
Wo die Beſtandigkeit nicht feſte Proben weiſet

Und Wort und Wercke preiſet.

Das



Das iſts was ſelbſt die Liebe ſpricht:
Wer nicht beſtandig liebt derſelbe liebet nicht.

Kor einmahl mit vergnugten Hertzen
Zur Fahne treuer Liebe ſchwert
Der wird Weſtandigkeit der Seelen
Zu ſeiner Loſung auserwehlen
Die er biß in das Brab verehrt.
Srlaſt ſich durch verwirrte achen
Zu keinen Mammelucken machen.
Keinedler Sinniſt ſo verkehrt.
Der duldet auch die groſten Schmertzen
Wer einmahl mit vergnugten Hertzen
Zut Fahne treuer Viebe ſchwert.

Druwub iſt die Crone mein.
r .Wir ſagen alle nein.
lris Jedoch was will man hier

Ein ander wieder ſtreben?
Es wird des einen Recht als wie des andern ſehn

So will ich dieſen Ausſpruch geben:
Die Crone wollen wir an iemand uberreichnn

Wo alle Tugend ſich den Tempel aufgebaut

Und wo man alles ſchaut
Was unvergleichlich iſt;
So dunckt michkan der Zwiſt
Bey uns voruber ſtreichen.

A bWir ſtimmen willig ein.
uis Soſeht vondieſer Buhne

Sie die Durchlauchſte Caroline,
Sie Sie muß Cronen wurdig ſeyn.
Drumb nehme Sie den Preiß der Liebehin
Denn nur vor Siegehort der HauptGewinn
Und neben ihr die andern Schonen
Wird auch die Liebe mit Vergnuaung kronen.

rn. Was die ſuſſe Hoffing dencket
Undbey ſtillen Wundſchen ſchencket

Davergnuge Sie die That.
Aur) Und die Kreundſchafft beyder Hauſer

Srune ſtets durqh friſchegeeiſer
Die man hier gepflantzet hat.



neb. Wie wir ietzt in Unſern Grantzen
Jhre Schonhit ſehen glantzen

Undalseine Sonne ſtehn?
eheb. Wo muß aller Preiß der Ehren

dJhr unſtreblich Lob vermehren
Und den klugen Weiſt erhohn.

nere. GWViee Beſtandigkeit in allen
Muſſe nimmermehr zerfallen.

Ale Krootzt euch ihr Fertzen vergnugt euch ihl

HeelenSer Gimmel beſtreuet mit Roſen di

BahnSr kronet euch ewig Kr lachet euch an.
Er laß euch kein traurig Werhangnus nich

woalen.
Krgotzt euch ihr Fertzen vergnugt eue

ihr Seelen.
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